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1. Einführung 
OAsE®-EDI ist das Zusatzmodul zu OAsE®, mit dem elektronische Rechnungen nach § 302 SGB V für Inkontinenzpauschalen (Hilfsmittel) und Häusliche Krankenpflege, sowie Leistungen der ambulante Pflege nach § 105 SGB XI erstellt werden können.   Der Gesetzgeber hat im Rahmen des Gesundheitsstrukturgesetzes bereits 1992 die gesetzlichen Kranken- und Pflegekassen dazu ermächtigt, zukünftig Leistungen nur noch dann zu 100% zu vergüten, wenn die Abrechnung auf „maschinenlesbaren oder maschinell verwertbaren Datenträgern“ erfolgt. Die entsprechenden Vorschriften für die sonstigen Leistungserbringer finden sich in dem § 302 SGB V, § 105 SGB XI und den zugehörigen Dokumenten wie z.B. die Richtlinien der Spitzenverbände der Krankenkassen und der Technischen Anlage.  Den Zeitpunkt für die Einführung des elektronischen Datenaustausches kann jede Kasse selbst bestimmen. Zwar können nach der Einführung des elektronischen Datenaustausches weiterhin Papierrechnungen eingereicht werden, jedoch kann die Kasse dann eine Rechnungskürzung von bis zu 5% der Rechnungssumme vornehmen.  Die elektronischen Rechnung müssen in dem definierten Dateiformat und verschlüsselt an die für den jeweiligen Kostenträger zuständige Datenannahmestelle übermittelt werden. Die Dateien mit den elektronischen Rechnungen erstellt OAsE®-EDI, und für den verschlüsselten Versand (vorzugsweise per E-Mail) bieten wir das Programm dakota.le der Firma ITSG GmbH an.  
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1.1. Leistungsspektrum 
Nachfolgend ist der wesentliche Leistungsumfang von OAsE®-EDI kurz dargestellt: 
 

� Inkontinenzpauschalen (Hilfsmittel) nach § 302 SGB V 
� Häusliche Krankenpflege nach § 302 SGB V 
� ambulante Pflege nach § 105 SGB XI 
� leicht bedienbare und unauffällige Integration der elektronischen Rechnungen im vorhandenen OAsE®-System 
� Überwachung der Höchstgrenzen mit automatischer Restkostenberechnung an den Bewohner 
� automatische Ermittlung der Annahmestellen (Papier / Urbelege und Daten) 
� vorschriftsmäßige und automatische Erstellung von Gesamtrechnungen je Kosten-träger anhand der Einzelrechnungen 
� sämtliche Plausibilitäten für den elektronischen Datenaustausch bei der Abrech-nung 
� automatisierte Erstellung sämtlicher Begleitpapiere 
� Rechnungsavis je Gesamtrechnung für die Buchhaltung 
� automatische, eindeutige Belegnummernvergabe für die Verordnungen 
� quartalsweise nur ein zusammengefasstes Kostenträgerupdate per Internet 

 



 BuL~Orga 
 

OAsE-EDI®: Leistungsbeschreibung, Aug. 2012 Seite 5 von 18 

2. Integration OAsE® 
 
2.1. Stammdaten 
Für den elektronischen Datenaustausch sind eine Reihe von Stammdaten nötig, wie z.B. Abrechnungscode, Tarifkennzeichen, Echt- oder Probeverfahren, Abrechnungs-positionsnr. usw. Alle nötigen Werte werden in den Stammdaten der Kostenträger und Leistungen einmalig hinterlegt und können dann beliebig oft bei den einzelnen Fällen verwendet werden. 
 
Bei den Leistungsempfängern, die an dem elektronischen Datenaustausch teilnehmen, werden die Daten von der Krankenversichertenkarte hinterlegt (siehe Abbildung 1). 
 

 
Abbildung 1: Leistungsempfänger 
 
Über den blauen Info-Knopf werden Details zu der Karten-IK aus dem Kostenträger-katalog der GKV angezeigt. 
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2.2. Inkontinenzpauschalen 
Im Fall werden bei der entsprechenden Kostenträgerzusage die Verordnungsdaten (Vertragsarztnummer, Betriebsstättennummer, Verordnungsdatum, Genehmigungskenn-zeichen und –datum) eingegeben. 
 

 
Abbildung 2: Kostenträgerzusage für Inkontinenz 
 
Die Belegnummer wird automatisch hoch gezählt und sollte auf der Verordnung direkt vermerkt werden. So ist für den Versand der Urbelege alles sofort griffbereit. 
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2.3. Häusliche Krankenpflege 
Für die Häusliche Krankenpflege werden sämtliche Verordnungsdaten im Fall bei der entsprechenden Kostenträgerzusage hinterlegt (siehe Abbildung 3). 
 

 
Abbildung 3: Kostenträgerzusage für Häusliche Krankenpflege 
 
In OAsE® werden die erbrachten Leistungen je Monat und Hausbesuch erfasst. Z.B. werden die erbrachten Leistungen der morgentlichen Hausbesuche eines ganzen Monats in einem Arbeitsgang erfasst, die der Hausbesuche mittags für einen ganzen Monat usw. Für eine schnelle Zuordnung der Leistungen je Tag sowie die Eingabe der Hausbesuchs-zeiten kann der Wert einer jeden Zelle per Doppelklick nach rechts bis zum Zeilenende kopiert werden (siehe Abbildung 4). 
 
Es werden sämtliche erbrachten Leistungen erfasst, sonst nichts. Bei der Abrechnung ermittelt OAsE® die teuerste abrechenbare Leistungsgruppe je Hausbesuch eigenständig. 
 
Der Leistungsnachweis kann bereits im Voraus eingegeben werden, sozusagen als Planung. Es steht ein übersichtlicher Ausdruck (siehe Abbildung 5) zur Verfügung, in dem das Pflegepersonal die durchgeführten Leistungen direkt abzeichnen bzw. Ergänzungen vornehmen kann. Vor der Monatsabrechnung müssen dann nur noch die Änderungen erfasst werden. 
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Abbildung 4: Eingabemaske Leistungsnachweis Häusliche Krankenpflege 
 

 
Abbildung 5: Ausdruck Leistungsnachweis Häusliche Krankenpflege 
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2.4. Ambulante Pflege 
Bei der Kostenzusage werden die monatlichen Höchstbeträge, die die Pflegekasse übernimmt, eventuelle Beihilfeprozente und der Kostenträger, der die Restkosten trägt, hinterlegt. 
 

 
Abbildung 6: Kostenzusage ambulante Pflege 
 
Beratungsbesuche müssen mit einer separaten Rechnung übergeleitet werden! Hierfür gibt es eine eigene Kostenzusage (AOK-BB-105). 
 
Bei der Abrechnung erkennt OAsE®, ob der Bewohner Beihilfeanspruch hat und der Höchstbetrag überschritten wird. Automatisch wird dem Bewohner eine Leistung mit dem Differenzbetrag zur Höchstgrenze in Rechnung gestellt und der Pflegekasse abgezogen. 
 

 
Abbildung 7: Automatische Zuordnung Restkosten 
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Die Leistungszuordnung erfolgt identisch zur häuslichen Krankenpflege. 
 

 
Abbildung 8: Leistungszuordnung Leistungskomplexe  
 

 
Abbildung 9: Leistungsnachweis ambulante Pflege 



 BuL~Orga 
 

OAsE-EDI®: Leistungsbeschreibung, Aug. 2012 Seite 11 von 18 

 
Abbildung 10: Papierrechnung an die Pflegekasse 
 

 
Abbildung 11: Papierrechnung an den Bewohner 
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2.5. Abrechnung 
Auf Basis der eingegebenen Daten sowie des in OAsE® befindlichen Kostenträger-kataloges der GKV (siehe auch Kapitel 0. 3.3. Kostenträgerimport) ermittelt OAsE® bei der Abrechnung eigenständig alle relevanten Daten für die elektronischen Rechnungen und speichert diese dokumentenecht bei den Rechnungen ab. Hierzu gehört z.B. die automatische Ermittlung der Kostenträger-IK, der IK für die Datenannahmestelle und der IK für die Zusendung der Urbelege anhand der IK von der Krankenkassenkarte 
 
Bereits während der Eingaben werden in OAsE® umfangreiche Plausibilitätsprüfungen durchgeführt und bei Unstimmigkeiten durch entsprechende Hinweise auf falsche oder fehlende Daten aufmerksam gemacht. 
 
Zusätzlich werden sämtliche Plausibilitätsprüfungen nochmals bei der Abrechnung durchgeführt. OAsE® erstellt nur Rechnungen, die alle Informationen für den elektronischen Rechnungsversand beinhalten. Sollte OAsE® bei der Abrechnung Unstimmigkeiten feststellen, wird das Fehlerprotokoll der Abrechnung angezeigt. 
 

 
Abbildung 12: Fehlerprotokoll der Abrechnung 
 
In OAsE® sind die Kostenträger übersichtlich in Gruppen unterteilt. Über die Funktion „Kostenträgerabrechnung“ können z.B. die Kostenträgergruppen für den elektronischen Rechnungsversand separat abgerechnet werden. 
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3. EDI 
 
3.1. Elektronische Rechnungserstellung 
Mit dem EDI-Modul werden die Dateien für den elektronischen Rechnungsversand erstellt. Über die Schaltfläche „§302 Inko“ werden die Inkontinenzrechnungen, über die Schaltfläche „§302 HK“ die Rechnungen der Häuslichen Krankenpflege und über die Schaltfläche „§105“ die Rechnungen der ambulanten Pflege übergeleitet. 
 

 
Abbildung 13: Rechnungsüberleitung § 105 
 
Bei der Überleitung werden die Rechnungen automatisch je Empfangsstelle mit Entschlüsselungsbefugniss zusammengefasst, nach den Vorgaben der GKV Gesamt-rechnungen erstellt und in einen Stapel geschrieben. Es kann ein zugehöriger Begleitzettel für die Urbelege, evtl. eine Verordnungsübersicht bzw. Kostenzusageüber-sicht und ein AVIS je Gesamtrechnung gedruckt werden. 
 

 
Abbildung 14: Parameter für §105-Stapel 
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Abbildung 15: Begleitzettel für Urbelege 
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Abbildung 16: AVIS zur Gesamtrechnung 
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3.2. Elektronischer Versand 
Die Dateien müssen verschlüsselt an die für den jeweiligen Kostenträger zuständige Datenannahmestelle übermittelt werden. Hierfür haben wir das Programm dakota.le der Firma ITSG GmbH im Portfolio.  
Mit dakota.le werden die Dateien automatisch verschlüsselt und an die zuständige E-Mail-Adresse verschickt. 
 

 
Abbildung 17: Datenversand mit dakota.le 
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3.3. Kostenträgerimport 
Von der GKV wird in unregelmäßigen Abständen je Kassenart eine spezielle Kostenträgerdatei bereitgestellt. Diese Dateien führen wir quartalsweise zu einer einzigen Datei zusammen und stellen sie zum download auf www.bul-orga.biz bereit. Nachdem die Datei heruntergeladen wurde, kann sie über die Funktion Kostenträgerimport in OAsE® importiert werden (siehe Abbildung 18). 
 

 
Abbildung 18: Kostenträgerimport 
 
Bei jedem Abrechnungslauf prüft OAsE® zuerst, ob der GKV-Kostenträgerkatalog noch aktuell ist. Sollte er veraltet sein (älter als 3 Monate), wird eine Meldung zur Aktualisierung angezeigt. 
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3.4. Kostenträgeransicht 
Mit der Kostenträgeransicht können zu einer IK die hinterlegten Daten im GKV-Kostenträgerkatalog detailliert angezeigt werden (siehe Abbildung 19). Per Doppelklick auf eine Zeile in der unteren Tabelle wird direkt zur nächsten IK verzweigt. 
 

 
Abbildung 19: Kostenträgeransicht 
 
Eine Kurzübersicht zu der Karten-IK kann bereits über den blauen Info-Knopf beim Leistungsempfänger (siehe Abbildung 1 auf Seite 5) angezeigt werden. 
 

 
Abbildung 20: Info Karten- und Kostenträger-IK 


